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Lehrmittel Retrofit: Antworten, Quellen 
 

Antworten zu Repetitionsfragen 
Kapitel 1 

1. Der Treibhauseffekt beschreibt die Erwärmung der Erde durch Treibhausgase, die 
Wärmestrahlung zurückhalten. 

2. Der Kohlenstoffkreislauf reguliert den CO₂-Gehalt der Atmosphäre, aber durch menschliche 
Aktivitäten wird zusätzliches CO₂ freigesetzt. 

3. Netto-Null bedeutet, dass alle verbleibenden Emissionen durch Reduktion oder 
Ausgleichsmassnahmen kompensiert werden. 

4. Die Energiestrategie 2050 der Schweiz zielt auf Energieverbrauchsreduktion, den Ausbau 
erneuerbarer Energien und den Atomausstieg ab. 

5. Gebäude verursachen 22,5 % der Schweizer CO₂-Emissionen, insbesondere durch Heizung 
und Warmwasser. 

 

Kapitel 2 

1. Der Gebäudesektor macht 22,5 % der Schweizer CO₂-Emissionen aus. 
2. Heizungen und Warmwassererzeugung sind die Hauptverursacher, da sie fossile Brennstoffe 

nutzen. 
3. Heizungs-, Lüftungs- und Kältesysteme sind für Industrieprozesse essenziell und beeinflussen 

den Energieverbrauch erheblich. 
4. Gebäudetechnikberufe tragen durch energieeffiziente Systeme und erneuerbare Energien zur 

Emissionsreduktion bei. 
5. Erneuerbare Energien reduzieren die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen und senken 

CO₂-Emissionen. 
 

Kapitel 3 

1. Retrofit-Technologien optimieren bestehende HLK-Systeme ohne vollständigen Austausch. 
2. Sie können 20–55 % Energie einsparen. 
3. Typische Massnahmen sind Wärmerückgewinnung, intelligente Steuerung und 

energieeffiziente Komponenten. 
4. Wärmerückgewinnung nutzt vorhandene Energiequellen, um den Gesamtverbrauch zu 

senken. 
5. Intelligente Steuerungssysteme ermöglichen eine präzisere Anpassung des 

Energieverbrauchs. 
 

Kapitel 4 

1. Permanente Verbindung (IoT), temporäre Verbindung (App) und Cloud-Integration. 
2. Durch Sensoren, die Daten erfassen und HLK-Systeme automatisch anpassen. 
3. Präsenzsensoren, CO₂-Sensoren, Temperatursensoren. 
4. Bis zu 30 % Energieeinsparung. 
5. IoT-Sensoren ermöglichen Echtzeitüberwachung und effizientere Steuerung. 

 

Kapitel 5 

1. Der hydraulische Abgleich verbessert die Wärmeverteilung und spart Energie. 
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2. Druckunabhängige Regelventile sorgen für konstanten Durchfluss und senken den 
Energieverbrauch. 

3. Durch druckunabhängige Ventile und optimiertes Delta-T-Management. 
4. Wärmerückgewinnung reduziert den Primärenergiebedarf und senkt Betriebskosten. 
5. Eine hohe Temperaturdifferenz verbessert die Effizienz von Heiz- und Kühlsystemen. 

 
 

Legende 
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